




„Danke, Mama! Hast du auch an deine
Lesebrille gedacht? Und an dein
Textbuch?“ Sarah Janssen griff in ihre
Handtasche.
„Mist! Ich habe meine Brille nicht dabei.
Ich muss doch für das neue Theaterstück
üben.“
Grinsend zog Emma das Brillenetui aus
ihrer Jackentasche und hielt es ihrer
Mutter hin. „Das hast du auf dem
Küchentisch liegen lassen, Mama!“ Papa
Janssen zog seine Frau am Arm.
„Komm, Sarah, jetzt müssen wir aber an
Bord.“
Mick Janssen freute sich auf die drei Tage
mit seiner Frau. Heute Abend sollte sie ihn
zum ersten Mal live bei der Vorstellung
seines neuen Kriminalromans erleben.
Sein Verlag hatte eine Lesereise über alle
sieben ostfriesischen Inseln für ihn



organisiert. Auf Borkum, Baltrum,
Langeoog und Norderney hatte Sarah ihn
nicht begleitet. Nach einer langen
Theatertournee war sie froh und glücklich
gewesen, endlich mal wieder Zeit mit ihren
Kindern zu verbringen. Aber auf Juist,
Spiekeroog und Wangerooge wollte sie
unbedingt mit dabei sein.
Schließlich feierten sie und Mick
übermorgen ihren 10. Hochzeitstag.
„Sturmfreie Bude!“, freute sich Lukas.
Er wollte so schnell wie möglich in die alte
Villa zurück. Aber Emma hielt ihn fest.
„Bleib hier, du Stoffel. Ich will Mama und
Papa noch winken.“
Emma hielt sich eine Hand an die Stirn
und suchte das Außendeck der Fähre ab.
Bald entdeckte sie Mama und Papa.
Die beiden standen an der Reling.
Es sah aus, als würden sie einen



Möwenschwarm füttern. In Wirklichkeit
winkten sie nur. Mama hielt sogar ein
weißes Taschentuch in der Hand.
Langsam entfernte sich die Frisia IX vom
Hafen. Die Sicht war klar. Lukas und
Emma konnten bis nach Juist und
Norderney sehen.
„Endlich sind wir alleine!“, lachte Lukas.
Er hatte heute Abend noch einiges vor.
Aber Emma war bei aller Freude auch ein
bisschen mulmig zumute.




